
<N 64. 8amstW aln l?. März i860
Die „L.nb^chcr Zeitnng" erscheint, ,»it Nustinl)»,»

der Sonl i - und Fci.'rt.ige, tiigüch. und kostet sainüit

den Veilligen I»« ( l o m l ' t o i r g ^ u z j . i h r i g l l j ! . .

s> a l b j ä h r i g 5 fl. 5» kr., »lit .!t r e » < l' <i ii d ini (5,,',,!l'c

toir g a n z j , 12 ft., h a l b j . 6 fl, i^iir die Zustellung

i,l's H.nlS »lüd l, a l l ' j , 50 sr. »lehr zu entrichten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter .ssreuzl'.uid unft

gedruckter Adresse 15 fl., h n lb j . 7 fi. äl> tr.

I « se r t i o n >,< >z e o ii h r siir eine Garmond-Spalte»

zeile ot>er ocn >')i>nl»l derselben, ist fur l lü^l ige ( i i » '

scha!t,l»g <> fr., für Hin^lige « kr., fnr!;»!alige 10 kr.

u. f. n'. Zu oi.fen Wel'nhren ist noch der Ini 'ert ious-

stcüN'cl per:jU kr. für eine jedesmalige Äinschaltimg

hinzu zu rechnen. Inserate l'is 10 Zeilen tosten I ft-

l») l r . f i l l 3 '1><al. 1 st. 40 l r . sxr ^ M a l und '»0 l r .

für 1 M a l (»lit Inblgriss des Z»strtion»zste!»prls )

«M "̂  '

Amtlicher Theil.
IM
H ^ c r I„stiz,ni!,istcr hat dcm Slaatsairaltc in ^a lz -
l ' l l r . i . Josef E l s u e r , die auglsuchlc Uebcrscl)uug auf
deu Staatsauwaltpostcit <!» ^,iu; bewilligt, und die
dadurch nlei'iglc Stelle ciucs Staalsanwaltcs mit
dem Cbarakter eiiles ^andcsge'ichtralbes dem Kicis-
gerichtsrathc in Wels. Io f t f N o i t h n c r , verliehen.

Dcr Ilistizminist.r hat den ^omit.Ugerichlsratb
Ul ^Narmaros-Szigcih. Hugo F le i sch acker , zum
"andeögerichlsrath bei dcm Komitatsgcrichte zu Arad

Der Iustizminister hat den Gerichts - Adjunkleu
bci dcm Komitatsgtrichte zu A>ad. ^adiölau>3 von
^ a r l a u g h y . znm Nalhssekrelär l'ci demselben
Komilalsgsrich!,.' ernannt.

Die l'^udesregicrung veil Krain bat die liütcv
oem P.mmuite dcö lr.nnischcn N'cligic'iiifondcs steliliidc
i^'klilic M.nniiN i», Vs^nk^ PLui i in i . dcm illmUm'
roil Pl.'dkldj, Il ' l ,^!Ul V r c u z c . unlic^c,!.

^,'^il>ach. 3. März 18W.

E r l a ß des k. k. F i >i a n z m i » i st c r i u mö ^'om
7. M ä r z l 8 0 « ,

Wl'init grstcnipclte Wechscldlailqü.-lc unsiich^wcise iil
Vm'chlciß ^slz?l ircrlcn.

K l ü i ^ für alle Krcmlandcv, mit All^lml'ine D^lnm«
licuö Uno ds<3 !omdcirdi>ch-vl>u'!i^»ischl'n VlVw^l l iü 'g '

Gcl'ictcs.
I n Fo!l->c Allflhi'chstsr El inachi i^ln^ wcrden zur

Etlcichlcilmq iiüd Sicherung dcö Wcchsclvnl l l '^ vom
^l. Ma i 18l>l1 angcsan^i!, in d.r s. l . H^f^ und
Slaats^uckersi qcdruckte, und mit dcn S l c m p l l ^ i -
cheil >,<ich Pf,, ucrschirdcnc» 'Al'sllifuugcu dcr S la la l
^ r Gcs,t),> v»m 9, Fcl'nmr u»c> 2, ')In^,ft i«!!0 mit
^ " l cchuu !^ dcs Kric^özils.'l.'lagcs vels>l)c,'c Vlm'qilctc
>^ ^l^s^i^visf^ i „ I'littschcr Sprache vcrsucheircise

^schleift grs.-^t wcrdcn.

Fi,r die Vlcmqncle ist ucl'sl dcr Ettmpclgcliühr
ül)ch ci»r Vsr»iütu>!^ voi: cimm 5lr>u^r pcr Sti'ick
^li Icislen. Zum Vsrk.nife dicscr Vllinqucti'u sin?
nur die zum Verschlslße dlr Strinpi-lmarlcil l'sflt^tc»
Olg^nc ermächtigt.

Einc Pcipftichtli!!^. sich dicftr Vl.n,q>ictcu zu
dcdil'ül-u, wild »i^i't u^rgezcichnct' der Httm^'lpslichl
k,inu flirlan sowol'l durch vorsckriflmäüi^c Vttcstiguüg
ocr Stcmpll l i l^rlcn ^nf dcu Ntchsclurkütidlu. alö
dlirch »üi Gl'l'!<n!ch dcr vorcrivälüUcli, Vl)m Stnnlc
Uir^ulflcu Vlnnqul'te, gcnü^l wsldcli.

F>lil>rr u. V r u c k >». i>.

Am 16. März 1860 wird iu der k. k. Hof-
und Staatsdrlickn'ci in Wicil das XlV. Stück dl'ö
Rcich^gcscM'luttc'^ llus^c^cl'ril und vcrsuldtt ircrdcu.

D(^sell'c enthält unicr
) i r . i^ii. Die Verordnung ccö Fiucinzmiilisterinmö und

dcö ^Ilmce - Ol>cikoil!ln.n!do'^ uom 2ö. Fcdrll.ic
I860 — wirlfam für dic Mi!it^rgrc»^c — >vo-
dlirch iu delscldcu. in Fd^e A'.icll'öchstcr E»l-
schlic^nng vl?m l0 . Fel'rudr 1^>(i0, d^i! allgemcine
öittrrcichischc M^iühsyslem auf Llcrarial - oder vmi
öffcullichcli F^'udeu clylUlcnci'. Slraj3cu ein^cfüyit
lvir).

Nr. l i0. Dcn Erlaß dcö Finauzmilustcriums vom 3.
Mär,; l l l l iO, detrtffrnd die Ermächllgun^ dcs Haupt-
Zoül'mlcö i zil Zilt.nl zur Alicurlllclllsl.iiiVlilii^ dlö
mit Vorl'elii'.It dcr Gcduhrcii - Nückucra/ilun^ ano-
gcfnhrten Vicrcs.

Nr. ttl. Dic Verordnung dcö Mluislcriums dcr I n -
stiz vo>n N. März I860 — wirfs.nu für die i!ö»
ui^rciche Kroatien und Slavonicu — wo^irch ric
Ekllnlioncu ro,! Ha>!^ko,U'»unioncu wcgrn Schul-
den cinzcln.r ^onüuui'i^üö - Mitgl i ldrr cingcslcllt
we>dc».

Nr. l i2. Dcn Erlaß de^ FmauzmiiMcrinms vom
7, März I860 — ssilti^ für alle Krouländcr. mit
yluöimhmc Dalmalicns und 0ss louü'aroisch - vcuc-
liauifchk,! Vsrwaltlinggcdicltö — woiuit gssttm-
pclle )gcchftlb!alniuclc versuchöwlisc in Vclschleiß
gcslßt werdcn-

Nr. l)3. Die Verordnung dcö Fiouazluiiu'slcriums voul
?. März 18<it) — ir i r l iam für al!e Kronläuder —
wegen Aufhcl'liug dcs I'sdinglen Verl'otc^ dcr Ein-,
Aus< und Durchfuhr von Schwefel ül'cr dic Greu-
zeu zicgell die ficiüde» italicuischen Staatcu, di»?
Säoueiz und dic See.

W i c u . 1^ . März l^'«0.
Vom k. k. Nedaft ions.Vurcau des Nl'ichsgcschdlatttö.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , l t l . März.

Vinncn wenigen Tagen »rcrdeu wir mehrere
»vollendete Thatsachen" zu verzeichnen hal'cu. Zli<
uächst dic Anml'ioil Miltelitalienö und der ^loma^»a
an Piemont, wodurch dicfeF zu ciuer allsehnlichctl
Macht in ODeritalien anschwiM. Alödauu dic Auull'iou
Savoye l^ au Frankreich, irodurch dieses cincn Theil
seiner „natürlichen" Gllnzen crhält, und dic italieni-
sche El'cuc gleichsam iü da l̂ Glacis d»r frai.zösischcu
ripens,ftnug uiuwandslt. Die j^arlc Europa's miid
damit l'ei'eutlnd u,»gestaltet,' ol) uoch wcilcrc Aeude-
rung^il deal'sichtigi sind. weiö vor der HauD »ur der
Mann in Par i s , dcr Europa'« Geschick in dcr Hand
däl l . und vor dcm sich Allcs dcugt, Dic europäische
Vcvölkcruug ist luüdr, dic Politik zerfahren; wir sindeu
in t'cr Geschichte kaum eiucu älmllcheu Zustauo, luau
iliü^te deiüi I'is zu der Elodcrung Giiech.-ulauds dnrch
Plülipp von Mazcoonien uuo Alexauder dem Großeu
znrüc'gel'eu.

M a u hat iu der l.Yteu Zeit uns glauben ,zu
>uache,> gcslicht. cö l'esleh/cin liusllichcs Zerwüifu iü
«,u.',schcn Tur in und Par is. W i r hal'eu dieser Ansicht
nie gehuldigt. Es ist mög!>ch. daß der uugrstümc
Eavonr lcu bedächtigen, feioen Napoleou wciierdrängt,
als dieser zu gehen beabsichtigte, ja . d»ß er ihn durch
Ucbcilislung glrichsam zwingt, auf seiue cNravaganleu
Pläne lin^u.>.hen Abcr die ganzeu Vorgänge seit
dem Tagc von Vi l laf raüca. wenn sie auch scheinbar
als „gewor^cu" sich dalslclleu. sind doch „gcmachl".
lind bestätigen uur . daß daö Programm, welches iu
Plombi«'!'' vou Napolcou uud Eavour cnlwoifeu wurde,

/euilleton.

^aibacher Plaudereien.
(Nstt'0ttolM!l, Mttrovolo^'N und Iii^cr - . Fri ihlm^ii faüg —
'Matt)iomsti>n — Etand der Saaten — Enlh'.llliimM'ier deö
^0chll)-Mm!uine!!teö — Dir Vordneitilüs,!-» — î me Vro.
ia)iitt — <vin palnotischcr Al i — Dic llalieüischo Qpern-

Gcftllschaft — Einc Äi,rtdott>, dic sich Berlin erzählt.)

Ucl'cr dcn eigeullicheu Veginn des Zrül,!ings sind
die Mciuuugen gfil icilt. Die Mronomei i ballen fest
"u idreu malhlmaüscheu Vestimmungsn uud bezeich-
"eu als Frühliugsanfang alif der uördlicheu Halbku-
acl dcn 22. Mä rz , also llmilmwc.limn v<>,'i,/. Dic
Meteorologen, die von audcrcu Staudpuukteil all,?'
Nlhcu. zählen dic drei Älouatc M ä r z . Apri l und
M a i zu l)e» Lenzmonatc» ' ihr Frühling beginnt f l ü -
l'cr al̂ z der dcr Astronomen. Die Jäger zäbleu dac«
Erschcincn der Schnepfen zu den Symptomen des
lvicdcrkldrenden lenzes und rechne», li»cr uralten
^age i , . ^1^ ^ i ^ sjH M ) l iaimer beirahrhcilet. dcn
S o n n i g Ocelli (Us dcn erstsU Frül'üugsfolintag.
Der g. wohnliche Mensch l>ält d^s Schwiudeu des
Schnee's, daö Blühen dcr Schlag,öckchcn lülc« Vc i l -
chcn, das Weben miloer wcicher z.'üft,, Sonncnjchein
l'Ud Himm,-!öl'!au für die cchtsn zrüblingsl'oien. Und
l r lbul rech! daran. Denn , wen» er cs für u»er-
M ich luellc, den Ein t i l l t des Lenzes den Anga-

pcu oer Aitroüomcn, Mctcoiologsu uno Jäger v>r.

trauend, duich dic ToileOe zn sigualisilcn, so dürfte
er diesmal iu die ^ 'gc uciset?t »verre». für seiue
^eichtgläül'igkeit mit eincr ginndlichen Er lä l inng sei.
nes sterblichen Leibes zu büßcn. Nicht mi„der dürf-
ten sich Icnc gelänschl ftbc", oî e da l'offten, jei)t
schon ihre. aus dcn ucucUen Stoffen gsschüiileüen
Incrprcssil'les iu der Slernallec zur Schau tiageu
^u lb'üueu; dcsiglcicheu I l > " , welch.-. ai>f 'Vaucrnlc-
gcln gestüpt. das Vudget füc die Vehc,znug r^duzir-
tcu. Auachionistcn siuo dicßma! auch ) c » e . wclchc
in den elften sonnigen Tagen del, winterlichen Palc-
lol in die düsterste Ecke des ^leiocrschraukes vergru-
ben . llut) uiworslchtlgeriveise dcu komfortablen leichten
Usberzirher in Gebrauch »ahmcu; sowie endlich jene
Modew.nenbändlcr, welche dcrcitö ihre Ausl^gfeuslcr
mit Sommerklcidcrstoffcu. Et iohhüleu und Sonnen-
fchirnien erapiiten. Mog^n Souueuslrahlcn uno Sü . ' -
wino uercint auch die meisten Straßen uusercr S ta l ' l
cutsumpfl uud für ^acksliefcl prakükabcl gemacht ha-
bcn. au vielen Stcllcn heirschl doch uoch der Winter
mit fußholiem Sch»cc. Mau gehe die ^lageufnrter
Straße himniö. u,'d bevor Ul.iu das Kol sseun, er-
reicht, wird man sich ü^r^eugt füdlcu. daß Sonue
uud Wind uoch v i , l zn fcgcu h.ibru »vcrdcu, ehe dir
sibirischen Anklänge verschwinden.

Daß wir einen derben Wiulcr hatten, ist uoch
lcbl>,ft n, unscrer Ennncrnng. und wäre cs uicht. der
S lano dezz Wiulergetrcidcs luürl'c u»s daoo» iil Flennt-
nii) sehe,,. Nach a!leil b>(« j.-^t cingelaufeu.u N'.'ch^
richlen ist der Wmterroggen an den S ic l l eu , wo die
Schneedecke geschmolzen, ausgewintert, und ma» wir?
wahrschci,!licher>rclse dcu Vellust durch das Säeu von

Soiumcrgttrcide els>N'ii muffen. Es sind das nm so
uucifreulichcrc Erschciiilingen. alö.bereits n» vi>lcn
O l l ' N . Uütcrlraius zumal, füblbarcr Mangel an ^e«
benslnlüeln cliigelreten ist, llno die doppelte S.-at um
so empfindlicher drücken mnlV

Wi r lebeit bereits iu der zweilcu Hälfte dcr Fasten,
und Ost>rn stebt vor t>c> Tdürc. Wir» die alte
V^uiernr'gcl: „Weiße Weihnachic». grüne Ostcrit" sich
l'sstäl>gcn? Doch so lvcil in die Zukunft denk« man
i/pt nichl,' der 1!1. M ä r z , das sst der T a g . ans deu
M c r Allgcu gerichiet sind, weil cs ein doppelter Fsst-
tag sein wir?. D>c Volbcreill l l 'gsu zur ElnhüIIu»g
des Radehk^^l'oullmcuies schreileu vor . ras gcbeim-
»ißvolle ^relterb,a»s ist verschwunden; sil>glbülll iu
ein Ge,va»d von zivrifelhaftcr Farbe ragt das Mo«
nument eulpor. Zimmerleuic ?rrichtcu Tribüusn uuo
eine müül^c Schaar von Gaffern lrcidt sich in dcr
Näbc berum. Die Fcier dürfte, wenü das Weller
günstig bleidt. eiiic recht hübsche lverdcu. Eine. dnrch
oic bevorstehende Feierlichkeit wahrschciülich liervorge-
rufeue litcrarische Elscheinui'g ist ciuc Broschüre von
l),-. I I . (^. ,,5l r a i u u u o N a d c p k y" . in welcher die
^eziebnugcu dcö vercirigtcn Fllomaisch.iIIs zu unserciu
^ionlandc verzeichnet si»?. und deren Reinertrag von»
Verfasser dem krainischen Invalidcnfonde gewidmet ist.

Es >ci hier zn^cich ciucs patriotischen M ies gc-
dacht. vou welch.m uns die »iXcvicc!" .^nndc gibt.
Ein I l inerkrainer. w.lchcr. ,uit Glücksgüteru »eichlich
gcsegnel, den Veivohnern seines Geburtsortes nicht
„nr Wohlihaten zuwendet. d,e für den Augenblick l«e-
rechüct sin?, sondern deren Scgnuugcu auch u '̂ch d^u
Kiud.ru und E»kc!u zukommcn sollen: Herr Ioyaiü,



zur Richtschnur gedient hat u»d cndl-ch ansgeführt wi ld.
Die Scitensprüuge dcr Tni l i r ieu-Pol i l ik lönneu nicht
täusche». Unter fortwährendo, Veisicherungcn der Un-
zufriedenhrit mit dem Gang dcr Dinge ill Mlltelitalieu
hat die französische Regierung doch diesem Gang dlirch
Znsichcrnng der Nichtlnlcrvcuiion alle Ali f inuiUll i ing
angedeihen lessen. I » späterer Zeit haben sich die
Tll i lerien gegeil die Anneration Toscaua'^ uuo der
Nomagna ausgesprochen, gleichzeitig aber den» picmon-
tesischen Kal'inet die voile Freiheit seincr Wirksamkeit
im entgegengescl)ten Sinne verbürgt. T ic allcrleßie
Aeußerling des französischen Orakels hat dem Resul-
tate der allgemeineu Abstimnlung die Anerkennung vcr-
sagt, aber lurch lcinc praklische Drohung die Vor»
nahmc der Abstimmiing vcrhinrelt . noch den Konse-
quenzen des Resnltales ein bestimmtes Veto cutgegen-
geslellt. Eliropa wird also daoselbc Schauspiel >vie
nach dcm Frieden von Villafranca ci fahrci l : Worte,
cite! Worte üegeuül'cr „dcr nncibinlicheu ^ogik dcr
Thalsache».

Uno die Mächte? Preußen llnd Rußland werdeu
nichts gegen tie Vergrößerung Pienionts einwende»
nud in Bezug auf Savoyen rs bei einigeil proicsli-
rendeu Wortcn bcwliiden lassen. England w>rc» rcr
l»'t)le Staat i» Europa scin, der gegen diese Verän-
derung dcr Karle von Enropa liiegerisch anfirclei!
dürfte, denn die englische Nation nagt »och immer an
dem saft ig» Kilochell dcs Handelsvertlageö ^ das bri-
tische Minlstcrinm aber und die Major i iät des Par-
lamentes baben ihre geheimen Ursachen, tenl Tui lc-
rieukabinet Konzessionen zu machen. Oesterreich ivird.
wie alls dcm nelieu dcnl englischen Parlamcutc vor-
gelegten Blaubuchc erhellt, die I, l i t ialioe zll einem
neue» Kriege uicht ergreife». Es würde also die Bafiö
zu einem emopäischen Frieden sich darbieten — wen»
der Konfilkt u>it Rom »icht lvärc. Eö fragt sich:
W i l d die Clkonnnuuilation e i s t e n und luclchc Wi r -
kling wird sie haben? Die Llideuschafttu si»d iil I t a -
lien so mächtig aufgeregt, daß l„ö,ilichern)eise die be-
absichtigte Wir l l lng verloren geht und dcr S t rom dcr
Zeit darüber hiiuauscht.

O c s t e r r e i ch.
W i e n , 1U. März. Sc . k. f. Arost, Mailslät

geruhleu im i?al>fe des hculigen Vor>»iltags Pvioai-
audieoze» zn ertbeill'u.

Um l Uhr Nachmittag fand eiue Min i f te i lon.
feieuz u»lcc dem Allerhöchsten Vorsine S r . Majestät
S ta t t .

— I n dcr Pcslher Superiilteudeuz Angsburger
^onfsssioll hab.'n sich dic slaulschcn ^ircheiigclneilwcl!
zu Peslh und Duuabecse; in der Sz.n'vascr S u p n -
intendenz Augöbllrger Konfessio» die Kirchengemeinde
zu Szcmlak; dann in der Eperieser Superiniendenz
dcrstlblil Konfession die Kiichcugsmelnden Kictle Krapfü,
CscrcncMy. Köoi . Ro^Iaßna und die k. Ver^sla^l
Gölluit) im Sinne des Allerhöchst«'!! Paleutcö vom 1.
Eeol . ^ i i ! ) fonslXuiit.

A s s r a m , 13. Mär^. Das hohe k. k. Armee-
Obcriolnuüineo bat sich beirogen gesun^eu. eine
Summe uou beinabe 12,Ul)0 fl, dirart dem A^ramer
k. l . ^audss - General - Kommando auzumliscn , daß
da'.'0N nicht lvenic>sr alö ^6 üoiliincll angesnbrte W i l -
iveu n»d Waisen vo» iil dem leptril Fclezuge qcfal.'
leiien oder an darin empfangenen Wunden verstorbe-

nen Soldaten dcr froalisch-slavonisHcu k. l . Grenz-
und bisber sich aus Kioatieu uno Slavonieu ergän-
zenden ^inien-Reguuelittr eine zeitliche Uotllstnyuug,
und ziranzig derll! Vcdiufliger eine Anöbilfe uou je
l(10 si., liud ftchiülndscchözig eiue Ärihilfe von je
l l l l ) st. erbalteu.

Dllscr Anweisung ist die lveitcrc Anösichl beige-
fügt, daß lucnu i» der Iolge »och andere solche Wi t -
iven uno Waiscn rruirt lvcrden sollicn, alich für die-
selbe» >!> glcichcr Weise gcsorgl werden «ourde.

A g r a m , 13. März. Ihre Majestät die Kai -
serin Karolinu Augusta haben znr Uulcrstühung der
Nothlcidenden iil Kroalien und Slaoouieu dcu Ve-
lrag von l i i d l i dulden öst. Wahr. ag. zu beslimmeu
uud S r . Exzcllcnz dein Van überscudcn zu lassen
geruht.

— AliS P c t r i n i a schreibt man d.r „Agr . Z , "
vom 13. M ä r z : Se i l einiger Zeit louinc man hier.
fast ü» jl'dcr Woche ein Paar M a l , bosuischc Christen
ill lleinercn Parlhiell curchzichen >>hcn, welche aus
^o^nieu flüchtend herüberkamen und von hier alls
wciier geschickt wnlden, um tiefer >m ^>>ure Aibeit
und i/cbcnounierhalt zu finden. Ib rZ 'cheu fi^l „icht
au>. nachdem man seit Jahren hier solche Oästc zu
sehln so zieniüch gcwohiu ist- Seit drei Tagen jeooch
h.il sich rer Zuzng so bceculrnd vermchit, daß in dic-
sc'in Augcnbllclc l,'0l» solchen Eiuigranlc» eö iil deu
S l raß l l , wiilüuelt nno die öffenlllchc Mi loihal ig lei l
fühlbar ia Auspruch geuomineu wi ld. Gegcilivärlig
blsinden sich hier über 160 Seeleu bcidcilei G>schlechl0
und jeden Alters. Ihren Erzählnugeu nach si»o die
mcislcn auö d<r Nooljaucr und Kozaraccr Nahie.
Sie haben ihr Vesii)thnm vcrlasseu, um dcil M iß-
handlungen dcr Tür lcu zu entgehe».

Em aller Viajah ans Polja>,a in dcr Kozaraccr
Nahi' i , welchen ich fragte, woher er stamme, aniwor-
:clc nür mit ciner V»lonling. welche mich clichüilerte:
„ l x l»>'<»lilcl<j 1l<»l!»e." Dtlsclbc erzählte weiter, daß
die Tü l l en zn 40—K0 Mann starl? bewaffnet in die
Christrudöfcr eindlin^cn und dort ^cute, bei wclcheu
si>' G l l d ocrnililhcn, so lange mißhaudel», bis sie deu
leyien Groschen ans ihnen erpreßt haben, oder l'i,?
dcr Geschlagene unier dcm Slockc sein ^'ebcn ailsgc-
hanchl. Ail dcr Grenze bci Kostajnica sollen vciniö-
gcndcre Rajah's Hans, Hof, Hab uno Gut im Stiche
gelasscn haben, um nur ihr nacktes ^cbeu relieu zu
rönnen. (5s wiederholt sich daö Spiel der lepluer«
flosfenen I^brc uild >l.'i:d, u.>enn uunl dcu Worten der
Michüingc Glauben bcimlssen kann. »och größere Di«
meosione» annehmen. Wie sollen sich diese Mensche»-
Haufen hier ernähren; wo man tben nicht >m Ueber-
fiüsse lebt? M i t welcher Arbeit solle» sie sich das
^cl>,il fristen? lind doch bauen sie einzig culf die
Großmut) dcö Kaisers oon Oesterreich.

Deutschland.
K a r l s r u h e , 9. März. Hcnlc tralen die M i -

nister mit der Htonkordaikommission znsmume». un>
geschäslüordullngvüuäßig vor den Vlralbungcn de»sel-
ben ibre E>k>ärungcn im Allgemeinen abzugsben.. Hr.
v. Steugel c l l lä r ie , daß der Autrag des Veiichicr-
Nailers von mißocrständlichcr Anffassnng auszugehen
scheine, indem er die Negiernng bi l le, den Vollzug
dcr Konvention zn sistireli. Die Regierung halte durch
dcn Abschluß sich znr Anefnbrung d.ösclbcu ucrbuu-
dcu. il>r Al'druck im Regiernugsblatl sei aber nur

K a l i s t e r , aus S l a u i » a gebinti^, gegenwäriig in
Tiiest ansässig, hat ein Kapital von ^'l<)0 Gulden i-,
4 ' / 2 ° o Obligatioiien deponiit, mit der Bestimmung,
daß die Interssscn davon jährlich zn Prämien für die
Hebung dcr Pich- und Obslbanmzncht in dcr Pfarre
Slav ina verwendet werden sollcn. An» S l . Iohan^
nisiagc soll jedesmal die Vcrlbclli ing uo» 7>> ft. in
blanken Thalern unter die sechs bcsten Viehzüchter,
am S t . Margarethentagc die Vcrlheilung eiiier glei-
chen Summe nnttr die sechs bestcn Obstbaumzüchter
statlsiudcn.

I m Thealcr wurde am verflosseuln Montage
eine Vorstellung z»m Besten der Sladlarmen gegr-
ben: «Die Slraßenlänzerin von P a r i s " von T h .
Megeile. I n Vezng auf die z» Ostcrn beginnende
klciilc llalilnischc Operns^ison sind wir henlc ill dn
^age, nnsein Leser» einige Miüheilnngeu machen zu lön-
neil. Dcr Impressario ^>i»»<»!- ( '̂üi I<» l j n >' I i >l i wird fo l '
gende Opern znr Anffnbrung bringen: l.l,<l«/.>n
lljul-^il, voil Dun ix l ' l l i ; l l l iov- i lo ic von Vcr,!,,
^ ' ^ l l i l i , von V<ieli und 1 ' " p l lg ioui <li ^«I lnlul i^ l ,
uo» I l icci . Wie ^ i^no i ' km!«»! schreibt, bat er fol-
gende Haupllräftc für das Unlelülbmen gswonne»:
1. ^l^NOIl, ^N!!i> ^ l i xx i l l i , lX'INUxIOlMl! xopl.!!!!) ll,^l)
l u l l , , wllchc zwei Ma l im Sc.llalheater zil M a i -
land, dann in G l u u . i . Venedig :c. geslinglii habe.
jung . schön und mit einer l»l^i!ill<,'!> vlil,'<> begab!
sei; 2. ^ i ^ncü l I^l>,- ' I ' , u<.'co, llonu.! <!(»»!>!>!!<),
welche schön nnd mit bedentluden Mi l tc ln ausgestaltet sei'
3. Hl>lwr ^iovl luui (^ i l , lk, ' ! i i , Tenor, schön »nd
jung mit einer sehr schönen S u m m e . 4. t ^ i w l - ( ^ u -

5l'l»l.»c l i l i l o ü n i , Va r i i on . und l>. 8i^ni)l- t l iovlinni
.^(,lc>!i, liefer Vaß. Ersterer habe i» Parma, V l l -
cclli und iu andern Thcalcru von Nu f , ^'eßierer in
Bergamo, Tur in :c. mit Slicceß gesnngen. Vcstäii-
gen sich cicsc Angaben, so dürlten in deu wenigen
Wochen, welche die proj.ktirlcu zwanzig Vorslellnii<
gen anofi i l lcn, sich in »üis.rm T h a l e r sc> viel M o -
Mlülc zlir Anziehung des Publikums bieten, laß die
Räume möglicherweise nicht ausreichen, um die Be-
suchrr zu fassen. Doch wir wollen uns keinem allz»
hohen ging der Phantasie übnlassen; die liebenswür-
dige Neignug der I ta l iener, besonders der Impressa-
r i i , zll Ueberlreibnngrn, ist bekannt. Erweisen sich
nnr die Hälflc dcr Angaben als wabr, so werden
i^il genlißrcichc Abende haben; jedenfalls wird es uuö
frencn, mit den ucllen Opern V»l<!l'«; «'l'snvillol-c"
und . . ^ l l i l a " , die hier noch nicht gegeben wnrdcn,
bckannl zu werden.

/Vcl vu(x>m — 1'lcivalol-,'. Derselbe hat in
Ber l in , wo sich jeßt eine italienische Operngesellschafl
aufhält, sehr gefalle». Vei O.legenheit dcr Alissüh-
rung dieser Oper erzählt „ B e r l i n " folgende Anekdote:
Wählend eincr schlechten dnilschen Provii 'zial - Thsa-
lcr - Vorstellung des Vndi'schen „Troubadour" lor-
ilinipirte Ieniano das belannle: »^<^ »<"< <!,' v<>ru,
(> l)! ,l l luv lUo" folgcuccrmaßen : ,,^o " " " i; Vcslii,
Ml» l)CN 'l'l'NVllldl'O.

deren Vekannimacliling. Ehe ŝie in'ö Leben tieteil
könne, bedürfe es der Verordnungen oder Gesche über
d<ren Vo l l zug , welche weder im Einzelueu, noch in«
Ganzcn bisher gegeben seieil. Die Regierung werde
die Schrille der Kurie zn Freiburg abwlNlen. um
alsdann zn enlscheiden, was vollzngsreif sri und in
wclcher Weise es vollzogen werden könne. Die Re-<
gienlug lege deßhalb Werth darauf, dic Ansi^le» der
K.nnmer zn erfahren, was dieselbe in den Kreis d«-r
Gesetzgebung gebörig betrachte. S o scheine auch ibr
eigener nnd der Standpunkt der Kommission fem so
verschiedener zll sein, indem sie den Vol lzug, den sie
noch gar nicht begonnen, anch »icht zn siMren brauche.

I n K o b l e n z H>U nian in ncnesler Zeit einen
FeNnngstelc^rapben angelegt, d»r die Zitndellc mit
alle» 'Aliüenwcrlcn verbindet. Wie die «Elberf. ^>."
hört, ist eine e>erarlige Anlage für alle preußischen
zeslnnglll pro i ' l l i r t .

» H a n n o v e r , 8. März. Nach einer M! l lh , i !u»^
des „Hamburger Korrespondenten" bcharrt Hannover
dabei, die Küstlnbefeslignng als Vnndeosal^e zn be-
bandeln lind wird ren preußischcil Verhandlungeil nicht
beilrcttn.

Schweiz.
V e r n , 10, März. Lehten M o n l ^ i Abend,

schreibt man dcm „National Sni 'sc" ans P.iris, si»o
der französischen Regiernng höchst wichligr, auf S a -
voy-'N bezügliche Dlpescheil ans Denlschland nnd Eng-
land zllgc^an.le». Dirselben, so wi l l der Korrespon-
deilt deü gsnanuten Al^ltes w>ssc» . sollen die Tui le-
»ilil ia eine gewisse Aufregung verseht haben, und
man lsgt sogar dem Kaiser, nachdem er sie dnreblc-
sen, das bedeulungsvolle W o l l in den M n n d : „Vo r
den ssrankreich nicht günstig gestimnitcu Wünsche»
der savoyischen Bevölkerung bätic dasftü'c ,z»rück».'ei-
chen löl ineu, vor der Oppositioil Europa's aber wird
es keinen Fnßbceit nachgeben." Die Veranlworll ich-
keit für tie Antbrntizilät dieser N'achricht üblll.isse ich
natürlich de>n Korrespondenten dls „Nal ional Suisse".
ebenso für das. was der P.niser Korrespondent r>cs
I . de Geu«;^e iin eii!gegengesei)!ell Süüle zu berich-
lcil wi'iß.

Italienische Staaten.
N o m , L. März. Eine Bekanntmach,lüg des

Finanziumislers iil Bezug auf die Tabakkulinr ist das
ersic dilßiäl)rige adnlinistralive Gcs>ä„dniß der N'egie-
ruug von dem einNwciligen Verlllste der vier Lega^
tionrn. N»r die Provinzen Roma mlc der Coiliarca.
Velletl i , Frosino»e, Ricl i . Spolelo. Viterbo. Maceraia
lind Ancona sind genannt. >vo die Regierung den An«
bau des Tabaks wenigen näher bezeichneten Orlschaf«
ten glslmtet.

Dcr Fürst von Ligue. wllchcr den, hl. Vater die
Ergebcuhcitsadressc des belgischen Adels überbrachte,
gab den römischen Nobiliö ein böchst glänzendes Ban«
klt. Anch oiele K^r^inälc saßcil zur Tafel. Weder
dcr General Goyoi ' , noch dcr Herzog von Gmmmont
war dazu geladen. wogegen der österr. Bolschafler,
Herr v. Bach, uuter dcn Gästen war.

N.ich einem Korresoondenleil der „ I n d . V>'lge"
wird die Zerenionie der großen Elkommuüikaiion V,l<
tor Emanuels iu dcr Pelerc-kirchc mit allem Pomp
v'ollführt werden; alle Kardinäle werden derselben bei-
wobne». die ganze Kirche schwarz bebängr, das Kreuz
verhüllt und die gelben Kerzen nach und »ach ocr<
loscht. Alle Mönchsorden von Rom ziehen dann in,
Profession von der Kirche in ibrc Klöster, das l̂,,'«>l'<>,'l,
al'slna/nd. Man glaubt, daß der heil. V. . t , r dieser
Zeremonie nicht in Pcrso» vorstehen, sondern dazil
einen Kardinal dclcgircn wird.

T u r i n , 8. März. Die Beziehungen zwischen
Sardinien und Frankreich sinc» eben nicht dcr nvund''
lichsten Ar l lind Ulan erklärt sich hier die Wendung
ii , der frauzösischen Poli l ik ans einer mililerweilc er»
folgien Annäberung zwischen P.nis und Wie». We-
»igstcus kommen der hiesigen Rcgiernng ans Par is
Mittbcilungc» zu. welche auf eiuc Besserung im
Verhältnisse der genannten Mächte hindeuten. Frank-
reich hall sich lroy dcr Note des Grafen Eavour vom
l . März noch nicht für geschlagen. Herr Tbouvenel
hat nnlcr dein 3. März eine Depesche an Herrn v.
Talleyrand gerichtet, woi in Herrn Cavour vorgewor-
fen w i rd , die Schwierigkeiten zn vermebren. slait
dieselben zn verminder». Graf (savour übet«ibc die
Hindernisse, welche der Verwirklichung dcr franzö»
fischen Vorschläge entgegenstehen lind Frankreich fti
genöthigt, bei denselben zn verharren. Sender «st
kein Tag vergangen, ohne daß Herr von Talley-
ran» mit ueucn Vorschlägen und neue» Kombliuilic"
ne» zn Cavour gskomme» wäre. Dcr s^rdinische M i -
nister diüknlirt ruhig Al les, was man ihn, vortiäa!'
al'er er bleibt eulschiede» bei sciucm Eulschlilsst. sl^'
nach der Entscheidung des allgemeine» Sl immrech!^
zu richten. Dcr König ist auch seiner Meinung »i'v,
lvic wir böreu, hat man von Par is anch bereits ?lc
Forderungen bcrabgestiinmt. Mai l wolle sich die An-
ntkwn gefallen lassen, aber die Verwaltung Tosca-
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lm's solle von jener Sardiniens gelrennt werden!
und crstcrcs l?aud in Der Person des Prinzen
Carignan sine» Vizc -> Nlgentcn bclommsii. Graf
C.'lvour hat nach eilier längerl» UnlcihauDlung mil
dcm Könige anf dicsc Transaktion zuriickgeivies'»,
doch lulschcidende Beschlüsse »ach di»scr Iiichtnug hi»
dürfle mau erst nach Vek>'N»>!r»crden des Abslim-
minigs - Ergebnisses fassen, >i»d es wäre nicht nn-
möglich. daü die Starke der Majori tät zll Gnnstcn
der Anncrion dabci massgebend s.in dürsle. i))>'ar-
schall V.nllant hat, wic schon berichtet worden, Vc«
febl erhallen, sich binncn 24 Stunden marschfertig
zn ballen. Die betreffende Depesche ist gar nicht in
Cbiffcrn abgefaß! gewesen, so daß über dic Absicht
der französischen N'cgicrung, cinschüchtcrnd zn wirkc».
gar kci» Zwcifcl obwalte» konnte. Die französische
Negiernng lsl noch w l i l r r gegangen nnd sic hat de«n
Maischall besohlen, slch sehr kühl mit dcn Behörden
uon Mai land zu vclh.,lten. Alls der crlien Soiree,
welche der nene Gonrcriienr uon Mai land, Margi i is
d'A^cglio. gegcbc». befand sich a»ch km, einziger fran-
zösischer Offizier.

T u r i n , 9. März. D i r Antwort Thouvenll ls
ans dic Savoycn betreffendc Note Cavonr's ist cin-
grlrosfeu. Dcr srauzösischc Mii. lst,r hcbt hervor, es
l'sslchc eiu wesentlichcr Unterschicd zwischcn der Ein«
ucrleibnng Toc-cana's. welche von Europa nicht an-
erkannt ivrrdcn würdc, nnd der Emvcrlcibnng S a -
voycns. welches Piklor Emannel f r l in ' i l l ig abgclrcten
habe. Wc»n Sardinicu dic Anncjion Toscana's an-
ltthine, so w^rdc es ans diesem gefäl'iliche» Wege
nicht von Frankreich nnteistüi)! werden, Dlc Abtretung
Savoyens sei ohne cin Neknrrircn an das allgcineinc
Sliinmrccht dnrch Äcftagnng der savoyischcn Muniz i -
Palilälen dnrchznführcn.

V is zn Anfang dcs nachswl Monals soll die
^ lmfc dcs versmi>i.ttn Köüigrlichlö uoUständig auf
K l i s ^ m i ; i^'sl'ht sci» »nd dic Ml l i tär in t rnddt i l l hlit
zü dem Zwec ' /Ve f ' l ! ! l ld. i l lcn. ihren S't) «n Vogbern
"l!f,üschi.agc». Der iNiegvlniiiister l'>u einen Arl iucne-
Ol'ers!,,l nach Vcl^ien geschickt, nin dott Gewibrc
«»zukaufe»' Graf (5iesc gel>t nach z?0!>d^n, liin Waf-
fll» ^ l kaufen; anch l)at Oi'^Iand sss^ogene zianonc»
iicscheükt. Frankreich Kallä'tschcn; Genera! ^'amannora
'vird iil V^lc^ua dcn Oderl'efel'l nber die Armec
führe», lu.lchl- in Mülelital ien ^periren soll.

Anpev dein verschanzt,» L.'^er vo» Pavia l'ilden
die Fra»;oftn cin anoerc,; in Orcinona. Ein M a i -
länder Hans l'.it cs i'ibcrnoinmln, die Eiwc des M o -
nats 1Il0 Gcschntz-Uaffetlcn zn liefern. Auplrordenl-
lichc Krie^>?norrälde werDen lin^ehäufl; in Ocuna ».'ird
Artillerie nnd Mnnit io i ! i» ?.̂ 'asse miü^cschiffl; ^tistcu
Mit Gcinchren kominen täglich n ^ r Sauoyen an. —
Es l'estäligt sich. daß Mavschall Vai l lant die Wasting
crhaltci,. sich mit seiner Arnnc z»>n ^IDinarsch ans
der ^ombardci l,'crcit zn dallcn. ) n Tnr in abcr q!<nlbt
Niemand, daß kie Nällinnng lh^ü'ächüch statist,iden
werde. I n der Vai l lant rrchl i l t tn Weisn»g wi l l man
ein von Frankreich gelnanchteö Mit tel elkenuen. lincn
Drnck anf Pisln^!,t anciznnl'en. uud »icht de» 'Auö-
druck ciiics nilwioerrnfiich g c f ^ t t i i Eoischlnssc'?. Dcr
Marschall lmi ciuen ssincr Orco!ü!a»z'Ossi.;icvc »ach
P>ni6 gsschM, nni dic lctzlcn Insirnklioiieii zn cni-
Vlan^ti,.

. P a r i s , 10. März. Der «Gaul le dc Lyon«
""l'd ali6 P.iri« geschrieben, daß der «Monitenr«,
^lchcr <i»f ssi„s^ vicrtcn Sci le täglich Amwuccn

" " " A , t vcsi'ffcntücht, dic A»f»al)ine dcr Anzlige
Mchrcrer (18.'!0, also ».'or dcr iialilüischc» Fragc tr-
'"'lcuenli,) geschlchlllchcn W<rke nber daö Papsliyum
" t l w s i ^ r n dm.

P a r i ^ , t l . März. Der Graf dc la Ferri^rc,
Ärnder des k.nscrlichc» .ssam ine »Herrn ^sse^ Namcu^ü,
welker im Or,>'l'er u, I . im Orue-DepaNemcul znm
" ' P x t ü l l i , geiväl'lt ivor^cn ist, yal scine E»!l^ss»!,g
llnycrcicl't. Velaulassnng da;n war die Proicstation,
Welche ge^rn dcssen Weh! eingereicht worocn war
">'d welche zn eiucr Dielnssion in der Kammer füh-
n n m»j?.!e, die zn nmgshsn der Graf ^ r z o g , I »
tüikin AugclN'ückc, wo so vicl von d.n Wahlen dur.1,
" "s allgeinciiie S!l,n>nrecht dic Rede ist. kami cs
^lcht ohne Iuteressc sein, riuige Worte über die
Thatsache» zn l'ören. lurlche ai, ser Proicstaiic'u ge-
Nrn dissc Wahl Schnld war t» . V . i der ErsaiMchl
'>u griianntt» DcplNicmcnt w^ren oici Kandic'ale»
^ 'sgcl le icn: d»r ol'en cra'älnilc G i a f , rcr Marquis
^ ^ o i c y . Sol 'n des verslorbciicu Depni i r le i i . nud
^ l - Grus v. Coutaoeö, für dcn sich die deinokraiische
-p'U-ici crklärt dailc. Der erste crhiclt l 0 . ! ) 8 ^ . der
zweite l)U8l n»d der dritlc ö 9 3 l St immen. Dic
'" " "h l haue kciüe Gü l iqk ' i t . da kci»cr dcr Kandida,
^ " dic gesetzliche Anzahl von Sl immc» crl'aüe» l.'a,tc.
^ le 3^ginl !u, i I),ilie sich dis oal'in »entral gchallcn,
^t t )n Tagc vor dcr zweiten M'stimmnng erklärlc sie
""er ĉ en ^Grafen dc la Fcrriorc zn ihicn, Naudidatci,.
.veir v. ^ , , ^ ^ ^,^. ^ . ^,,^^. ^,..^.^.^ O ^ , , ^ , , ^ . ^ , ^ ,

^ ^ I ^ " ' ^ ' ' „ ierung ^wese» n>.r, zo,i sich

zurück, indem rr ,jfqcn daö Auftrelc» dcr Vc rwa l - l
tuug p^ksl i r lc . Scine Fr.nn^e zwaügcn il)» jedoch,!
seinc ^au^loainr >u>e0tr auf^ineyl!,c». nud Herr vou ̂
l3o,i!.^co zog sich znrnck, iüdcin er sci»ein früheren
MubcwelDer sc,iie Zlisliinmung crlheiltc. Dicsc? l'c-
drobtc dcn offizicUen Kanvioatcn "us^ Ernsllichsle n>id
die Vsrwalti ing lwt nliu Alle^ auf. nm demscldcu
dcn Sieg zn sichern. Li>- Opposilioxs - Wahlcr w»r-
dcn cll'gssch.'lchlcit, die A»schlag;cltel lcrssll'e» her-
uniergerissc» , die Veitl 'eilung ihr>r Sti,nnlzcttel lm<
terdrnckl n, dgl. m, (Hö ist Ml 'de. i» den Mair ien
dic ^istc l>er Kaudilalcn anznschla^u. E.i wnrde jc<
doch oolt ullr eiil Zcitcl mil ocm Naincn des Grafen
De la Feriii-rc augeheftil. wa>3 dcn» M.iire gcslaitele,
Den Wählcl» zn sagen, es sei vrrhotcn. für Herrn
v. Torcy zu slimlneii. AußcrDem v.ro'ffculüchle dcr
Präfckt deö DlparienilUt,; cin Zuknlalschrcil'en. worin
er d»n Oppositl0!l6-Nand!datc>! anklagtc. iulcrcssiitcn
'^cwcrbliugcn nachgegebn nud dnrch sei»c ^oal i l ion
mil Hcon CoutaDc,! das allgeinci»e Slin'.linccht l'r-
ciülrächligt zn haocii. Zugleich erliest ocr Präfckl
ciucu Anfrnf ail al!c von dir N'egiern»g adhängi>',en
Wähler, der dcDrohlcn Ficihcit zn Hilfc zn e>>c».
Der offizielle KanriDat schrill' anßcroeln an dic M a i -
rcö, lün sic aus vcriraulichc Weisc D r̂>u>f anfmcrk-
sam zn macht», raß sic Gefahr l ic fcu. a>.',jlstl)t zn
welde» , wen» sic d,e nugesenllche ^anoira inr seines
Oegi'.cr^ linlcrsl»i)tcn. w>io man Ievtrma»» mi l -
lhelle» müssc, Niigcachlrl dssft» crdiclt der osfiziellc
Kaudipat ader doch »nr ei»c Major i tät voll 2200
Sti lümcu.

Eerbion.
V e l g r a d , 8. März, AIs Ursache dcr Ncvolic

i,n Gcfäugüisse dcs Krcisgcrichicö wird dcr Guadcu^
att am Gel'nrlütage deS Fürslcn Milosch a»gegel'cn.
il'elch.r m.hrcren Siräftii^gen zn Topschiocr die Frei-
heit gad, nntcr di>srn al.'er ci»c»!. dcr schon zum
füuflcn Male dcr Strafe des schweren Kcrkerö uer^
fallen nuv einein, desscu jilugslcö Vcrdrcchcu ?.̂ 'ord
war ! (Er mos0ele la l lb ln l ig seinen Han^dewoh»er.
cine» harmlosen M a n n ) — Die Sträfi ingc im Gc-
fänguiß des Kreisgerichls. nl)er welche die fürst-
liche G,,ade sich anöDeliule. crkläiten im Anv»!.^ '
sei,! ihler mi»dcrcn Schlilo dic Vegnadignug für
so schwer gravirlc Vcrdrechcr alö nugcrccht n»0 cr-
doölen nher dic Parteilichkeiten, die von Vcamlc»
aiiögeiw! werde», welche l'crnfen sind, dem Fürsten
cinznralhen. barmend »»d tobend vcrlangtsn sie dc»
Prädsla'.'!,il ^n sprcchcn. damit sie ihm ih>c Vcschwerdc
vorl)li,!g'N löunlc». Diesem Vcgedrcn wnroc »icht
!vlI1s<>hrl. sonc>tl!l ma» wol^e znr'Züchtigung schrei-
ten, worauf sich oic Strässiügc i» Den Haftll'kalcn
zurückzogt». Dic Zugänge verrammelten nud sich in
Verlheidignligözuslaud sll)te». Das Einschreilen reö
Mi l i tärs machte dlm Tnmnllc ei» E»de nud Die >uit
aller ^ ' e ra l i l ä t verlyeiüe» Stockschlägc von fünfzig
adwärlö crlcdiglcn lie ^uäst'ou.

Für Weillrblieleudc ist dilsrr Erckulioii^akt nicht
Dcr Abschluß sincr A»^elege»l.'eil. oic von l'lsondcicl
Tra^weüe is l : si«' w.'Ilcu vielniehr hoffen, daü dcr
Zürst zn nntcrsncheu l.»cfehlen wird. ol> cö znlässig sei.
nuverl'lsselliche Individuc,: , Die scho» z>l so ott ,w!e-
derdolle,, M a l , n nud sogar des Mordcö wcgcn Dem
Kerker zugeführt wnrds" . fnr die VcgnaDiguug vor-
ziischlagcu. domit sic dann i,n freien verkehr in dcr
durch sic l'clcidi^lc», schwer vcrl lylcn bürgcrl'chen Ge-
sellschaft dieser ahermalö gefalnlich werden n:>d. waö
„och mehr ist, das l'öse Vclspicl allgemein vcrl'seite»,
Viell.icht dürste dcr Erfolg ciuer selchen Uutcrsllchung
el'ti: auch z,igen. dal) der Mißbrauch d.6 sürsllichen
Vcrlrallens ein Verl'rechcn sci. wclchcz sich anch l'i>'^
ler verliehene» T i te ln , el'cn so wenig als hinter
Amlöstelwi nnd D l l i i s l lMe» , verberge» laßt.

Der Fürst hat an seinem Gelmilsnige mehrere»
Veamteu Dcn Major^titel vcrlichen.

Indem in den benachbarten türkischen Provinzen
dic scrbischen Passe ohnc ViDilnirnng tnrkischcr Ve»
l'ördsn knuc Gelning haben, hat Fürst Müosch dic
Repressalien angeordnet. Die serbijchen Vcamtcn siüd
a»gcw!escn, die mit türkischen Passcn vcrschenc» N»i«
scnDeil au Der Grenze znrückznwciscll.

Ans O 'h i na laute'.' die Berichte günstig; der
kaiserliche Hos zn Peking hat amtlich bekannt gemacht.

daß ^er zn Pehtang ralifizirlc amcrilaüischc Vertrag
in volic Wirlsan'leit t r l l . ' . Die chinesische Negiernng
erfülli also nicht nnr ihre Verpslichlnngen vollständig.
onDern zeigt anch d^n besten Wil lcn. Nüicr dieseil

Uinstä>,dcu ill lö doopelt z» bsklagen. raü Englauo
sich auch i» Shanghai sehr schlecht aufführte. Lhiiilsen
murDcn nilLhandclt, Laternen eingeschlagen nud a»0cre
Uügezogenheitrn verübt. Die Zeitliuge» malme» drin-
gend vou solchen! Ucbcrmnlh ab nno elzählen von
zivei fiiedlichen Euglan^crn. Die jüngst vou Fü-:schen
au? z» Fü>) 1'-(1 englische Meilen »reit in'ö innere
^and giligeu, wo man nie zuoor Eliropäer glschcn
haile. S>c würden überall mit großer Höfiichkeit em-
pfangen, nirgends belästigt n»o stclllen den Chinesen
das beste Zengn'st ans. — Die Auosnhr an ^n l i s
nach W'stiiiDic» ging srhr schivnnghast.

Todesfall.
Der l. l. Milllstcrialrath Hcrr Karl Ritter von Ghega,

Koiinhür dei« Frau; Ioseph-iÜrdnlö :c., ist am 14. d. im 5»̂».
'̂l'deüi'jahrc gestorben.

Rcucstc Nachrichten ulld Cclcgrmnml.
W i e n , I l i . März. Laut Verichteil aus P e s t h

h<-.t l?sl>tr Vormittage! ei» Hansen von beiläufig 200
Studircndln vcrsnchi. >u verschiedene Kirchen einzu-
Dringen l>i,d ist hierauf nach dem außerhalb Der ̂ ran-
zensslatt gelegenen Fiiedhofe gczoge». N'<ich crfolg»
loö an dieselben gerlchlttcr Anffordernug. ruhig ans-
ciuandcr zn gehe», sah sich die Polizei gcnölhigt, ei-
»igc Vcrhaftnngcn vorzunehmc» , nm weilcrc» Ans<
schreituugen vorzubeugen.

I n Folge dcssen bewegte sich der Z»g nach
dem zicrcpescr FrieDhofc. lüid alö die Polizclbeamten
oii'ß zn vcrhiüDcru snchlen, wnrden dieselben, so wie
der Offizier nnd die Mannschaft der Polizeiwache ver-
höhnt. was weitere Verhaftungen unerläßlich niüchlc
unl) endlich Die crwäbntcn Olgaue der öffeiltlichen
Sicherheit zwang, selbst von ihren Waffen G>brauch
zu mach.ii. nachdem ei» Angriff ans dieselben nnd
ein Versuch statlgefilllde,,. die Verhaftete,, zu befreien,
beider sind hiebci einige Verwunonngsii vorgekommen.

Die Vevölkernng hat sich an dein ganzen Vor-
gange »licht im Entfernt»sten betheiligt. nuo ist Die
iDidnung anöerdem in keiner Wlise gestört wmdtu ,
Dader auch oje bei dieser Veranlassung ansgerückie
Polizeiwachmannschaft bis dabin aliel'n nnd voükom«
men genügte. d»m Geseße Achtnng zll verschaffe».

M>e»Ds sllchlcn aber Slndcntcn das Publikum
vom Vesuehc decz ungarisch!-» Theaters abzubalten.
uuo daö Einschlcittn Dcr Polizcibcamlen, wie c>er be-
rütcncn Polizeiwache blieb unwirksam. Eine anfge-
botlne Division Mi l i tä r säuberte dcn Plat) niid die
Nndc ward wttdcr h^rgcstcllt.

D r e o d e t t , l ^ , M ä ^ . D.is benti.ie «Dresd.
Journa l " bringt einen scharfen Anikel über rie E in -
verlcibllng »Vavoyens. Die (Kchnlo s<i der Pol i t ik
Englands. w,!che bie Grnndla^en Des Friedens-
schlusses vou Vll!afr.n'c.a crschüitertc. sowie dic Passi-
oiiät dcr »br^en Mächtc gegenüber der Nichtausfnh«
ru»^ rcs Zürichcr Vcitragcs z^nschreil'e,,. Iei)t zn
opvoni,cll wäre zn s»ät. weil dic 'Auncr on als vollen-
dete Thatsache betrachtet werden könne.

P a r i s , l i ! , März, Nach dcm bis jeht blkannt
gewordcncn ^Il'slimutnugsr^snllat in dcu Prov>»>cn
Aemil ia. ergaben sich f ü r die Anncnon 406 .79 l
Stünnie».

L o n d o n , l'^i. März. Die henlige „ T i m e s "
drückt dic Hoffnnug ans . dic :'isgicruüg werde >,ach
Empfang Der 'Alifklärnngen, in welcher W^isc Fran l -
rcich dic nl'rigeu Mächte hinsichtlich Der Einverleibung
Savo '^ i i s koi'snltireu lverDe, jede aufreizende Hlorrc«
spondenz über diese Frage cüistell.n.

Aellej'll?^ all5 Illlsien.

T u r i n , >3. März, D>r Gonverücnr von Cham-
ber!), Marchcsc O . s o ^ S l r r a . ist znm Senator er-
nannt. Das Mnnlzipium vou '^re.'cia bat d-r Ne-
giernng eine Mi l l ion ^i,e. ienes von Moiiza 200.000
Lire angeboten.

F l o r e n z , 14. März. 'Abstimmni'.gö - Rcsnliat
von 214 Gemcindcn in Toseana: ^^jl).087 S i i m -
>nen für die Annexion, 1A.I5l> für ein gelrennleS
Königreich.

Mctcowlllgischc Ptubochlungcn in Lailnich.

^ ^I^II^ ^ —»_ pavii^s i!l»ic>>

2 Nchm, ^22.2^ - 1 - ^ , 2 ., VV. n i i t t . ! , » . t . t t o s> s>,>
10 " M',v .'l^.'i.^? — l . 2 .. «'. Ich'l'.'ch h.itsr

<<>. „ ' ' U Uhr Mrg. !i24,'z» — ^ » " " i i i r . ». schleich l'swl'llt
2 ,. Nclnü, . " '^ .7? j - 5.N „ 0X0. mi!tcl>,>, th^ilw. l'cwdlft 0 00

<0 .. Al'd. :^»l,l! -^-2.5 „ 6X0. schwach i^ll?

Drnck n,..i Verlag vl»n I^naz v, Kl^iuluayr ck ss. Vaml'erg in î aibaH. — Verantm^rtlichsr Nrdaktcur: ss« V°t»ll'er,;.
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Wiener Vörse-Bericht vom 1">. März 18l>0 (Mittags l ' / , Uhr).
Staats-Anlelieu. ""''' .""".'.

5 perz. in li>'tcr>'. ^ ' ^ h r n , , ^ . . s;4.!i."i <N,'><>
5 „ N a t n ' m i l - A x l e h c n . . ?/.Xl» 77,UU
5 „ l. it. !!, ? l i , l l h l ! l . . . z>7^0' —.—
< o m . . - v , n . ^ 5 i 0 . . . . i 9,^..',»! !)!».—
5, Perz. Mct>iII iq»cs . . . . «U.ZY «,!»,^0
^ ' , „ ., . . . . <;«.— N1,2.^
^ « Ü5.5tt ^.^.7.)
2 „ „ . . . . ^ i ^ . ^ i , 2 ' >
2 ' /« . , „ . . . . 34,50 I N ? 5 i
1 „ „ . . . . i.<;,«!» l ^ , -
2'/,,, ^'anf.' (W. W.) . . l>9,- 6' —
Vl».t, 18^3 ?!»,ö0 79 ?̂>

Ü perz. Güiudciitl.Ol'!!.,. „ . ö. 90,— !U —
ji » dtl), u i i ^ r sche . . ^ 72.— 72,50
5 „ dtt'. ts», b. l ^ ' . slav. 70.50 ?>.—
ä „ dlo, .^ili^ischc . . . 70.75 71 —
ii „ dlo. Äulcwiii,! . . 70. ' 7»».5«
5 „ dll,'. sicl'liil'ingische . , «iÄ.50 70.—
5 „ dt». .i»d. ^Vl'üländcr ! 87. - U 4 . -
ä „ loml». v>!i^t ^lüiihlil . ! — . — — . —
ü „ noils v.'iii'l. Aülslicii . ! —.— —.—

Lotterie-(fffetten.
Staat'ilose v. ^. l^IU . . . 123.—«23.50

«ver,, Etaüt>'l̂ s, v. I , 1854 , 104.2» !04.50
(Hcüio-Nsntlüschliüt . . . . 1575 1l>.—
K « it^^st 102,— 102,50
4^, '1 , Dl"!>n>' Da,»l' schiss- '̂i,'ss l ^ : l . - >u.i,50

4 ' / ,p l l , . Tricst.r . . . . 127.50 12« 50
St.'dt.^üüiiidc Oi'l« i» 40 si. ^

oft. Währ :N.50 ^ « . - ^
Flirst Wcihazy pr, 40 fi. . . ! «4.— «.',.—

„ S.ilm . , „ . , , . 3«.50 3l> —
„ P.i!ff') . , „ . , . . '̂ l>.50 40.. -
., (>la,y „ :l»>.?5 37.25

Ol.,s St . ^ . , n ' i s „ „ „ . . 37 -! 37.50
Fürst Windischqr,., 20 ., . . 22.75 '^3.25
Graf W^dsl.in ., 2» „ . . 27.50 2 « . -

„ Klgllvilh „ l 0 „ . . l « . - ^ l « 5 0

Pr io r i t ä t ^ , Obligationen, !
<slisal'cl!, îh, 5 U2.50 83.-
3 pnz. Tt.iat^l'iihu pr. 27^ ^r. I:i5,— <3li.
5 „ N.»dl'>il,ü 9!.— 91.50
l.-v. Äahn pl 500 Fr . . . 132.50 133 -
5 pnz. Wll'^güllz.r ( îlte) . . ! 82.50 83 . -
5 „ Dl'üaii'Dainpsschiff . . ^ l»3.ül>, s»4.—
5 „ Lll'yd ^ «2.— Vii.50
« „ Vri>li!,lR».'ssiß.r . . . ! —.— —.—

Ak t i en !>«!- Stück. >
N^on^lbaiif (cx ĵiv,) . . . ^ l j . — 8l!3.—
Kildit.nift, 2ü0si.d.W,(l'x.!iv.) IW.80 Il»< —
N. ö, (is^iuptt-V'Hil abgefteüip. 5<il».— 562,—
Nrrdl'ah,, 195,— ü'5,20
Staatöl'ah» (ux.liv.) . . . 2U3,— 2«3 50
^üsal'ltlil'^l,!! '72,25 172,75

Pardubchtt- t32.— l32.5"
Th,is>l'a!)!l !l<)5.— !05,—
i!»»ldardc!! »cilt 153.50 154,—
Karl ^!idwl.>o^ih!l . . . . -10>.— lt)2 50
Prfßl'.-Tyr!i,-(5ls>!!bahn I, . . ! —.—> — . -
Picsil'.-Tylil.-Eisenbahn II . . ! —.— i —.—
Vusichrall'r ! —. — ^ — . - -
?l!i!;ig-T.pli^r ^ - . — , — , -

Gsftllschaft z» 20» si. ö. W. !<24.—!i26,—
Doliail-D.ni'psichiff . . . . 440. - ! ^42 .—
^Il'yd ^0».—,210.—
Pcslhcr Kcltlül'rülls . . . . 354.—35« —
Wirl«r Dampf,»ühlc . . . >340.— ^345.—

P f a n d b r i e f e . j ,
5 pr rz . ftche-jähngc . . . . ^ l 0 2 . 5 0 1 0 3 . —
5 „ zchi i jäh l ig t . . . . W . —! 98.50
5 ., v n - l c ^ a i c . . . . ! 9 3 . — ! 93 ,50
5 „ d. N a t i ^ x a l l ' . 1 2 Ä ' l ' l , a t 1 0 0 , - — . -
5 „ ^'cvlt'ol'avc . . . . 8,^ 75 8 9 . —
4 „ gal i j i fchs . . . . — . - - —.—

Devisen. !
3 Monate P l . Sc. !

Alüslcldam 100holl, f l . . 3 !1 !3.50 113,75
'.'lü^burq. 100 ,!. sud. W. 3 ' / , ^ > 13,50'l 13.tt0
Ätr l in. 100T>!l>'. . . . 4 ' . —! —.—
,V,ans,u t. «»<' ,1. slid. W. . 3 l <3,K0 114,—

^Ue!d " "Wan '

G.iüia, 100vl.»,. i ' i l , . . 4 ' / . ! - - , — — —
Haml'»!.,. 100 M . Bfc, . 2'/^ 100.50,100.75
^.ipj i^. !00Thl . . . . 4 - . — ^ —.—
Livl'llio. 100 toslan. Lire . 5 — . . - < - . . —
i'.'üt'l'n. 10Pf. S t . . . . 4 ! l32.50!32.7ä
^'y^!i. t 0 0 F r 3' / , > . . . — ! — . —
Mailand, 100 st. ö. W. . . 5 ! —.—! - . —
Äar f t i l l l . 100 Fr. . . . 3 ' / , > — . — ! — . —
Pari.' 1N0Fr 3' / , ' 52.«0 5!.«5
T'li.st „ „ „ . . . 5 i —.— —.—
^ciicdi^ 5 ! — . —

31 Ta^c s
Aii'alls«, Wal. Piasttr , . . ! —.—' —.—
Kriisi.iiUiiwp,!, I00tlirk. P. . ^ —.—^ —.—

F?nrs der Goldsorten. !
K. Kr^L-n ! 18.!.^ —.—
K. V.ilu^-Dnsat^i . . . . ! 6.2»»' —.—
K. Rand-Tusalcü . . . . ! 0.25 —.—
(̂ ul<! n! in.iico —.—^ — .—

S l n n ' l r a i n s d ' r r 1 « . 3 l » ! - . —
F r i c d v i c h ö d ' o r —.—! —.—
^D'.!!sd'>.'r ( d t l l t s chs ) . . . . ! — , — ' —.—
(5ü^l ischc S o i N ' c r . i / . n , ) . . . 1 3 . 3 0 —.—
H l l s s , s c h s ^ „ i p . r i a l s . . . . , 0 8 ^ —.—
Vtilinsthaltr —.—' —.—
Eill'cr 31.75 —.—
Preuftischl Kassa-Aüwsisnn ŝU . ! 2.— 2.1

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in W ien

am 1«. März U;U0.
(fffcltcn. Wechsel.

s'/. Matalliqncs <l<). G. , «m^ l̂nirg . . 1,3,75
5'/. ^l'at.-Änl. 7760 G. London . . 13255 Är.
Äaiisaftitn . . 8.>9. K. l. Dukaten U.28
Krrditaltil» . »90.

Fremde u A « zeig e.
D," 15. ).1.älj l.860.

Hr. Clsüp, !)lep!ä!'c!!talN tcr k. k. piiri l. östcir.
Kr»'d<c - ?l»st^Ic, Filial»,' i» Biü»,,, voi, Gi.,,. — Hr.
Oblak, Kailsmal,», voi, Kall^adt. — Hr. Hcrk»,r,
?l^^nl, re» Wxn.

Verzeichnis) der hier Werstorbenen.
Dcn !>. M ä r z 1«U0.

Franz Prcpellich. ^idnchrr ^iodliiig, alt ^ Monalc,
m trr Sladt Nr. l l<, am Zlhificl'rr. — I^^iü»
Sa^'crl. IüsNllitöcNMrr, alt 07 Iahr r , im Vcvsm'.
quii^öhaiisc Nr. 4 . lüw — 3^>az ^crschilsch, T a ^
löl'ülr, alt 4!i Iayrc, im Ziuilsoila! Nr. l . dcide
a>l drr îmqcnsucht. — Dcm Johann Do '̂schan, Packer,
ft!» ^liid Ioh^,!!!, alt 1l) M^lnUr. in dcr St. Pclcrs»
Vl'rst.'dt Nr. 3i>. am Wass.rk^'f.

Ds» ^0. Maria Valimali». HmiömriNsrötochlcr.
alt 2!̂  Ia l ' rc. im Ziviispil.il Nr. I . l>»0 — Hcrr
Gcl'va Pcrz. k. l. Vczirlö.'Arjüült in Kiainluirg.
alt 08 Ia l ' lk . i,i dcr Gradischa. ^orsladl Nr. 4.
l'eidc <i» lcr ^lin^cnslicht.

D m l l . Gl'l'l'ss .«r'Iliiz. Iuirohncr, alt '!7
Iah i r , im Ziuilspital Nr. I . an rcr ^nx^cnslicht.
— Dcm Hcrr» Ignaz Thl'N'an. lnirg!. Slclninsh»
mcisl.r. scin Kino Fra»zi6ka, a!t Ni Mo»alc. ,n
ccr L t . Pcirr^.Vorst.^t Nr. U l , an rcr Al'.>el.'run^

Dcn 13. Dtln Hr". Viü^uz F,schcr. Handlls,
mann. sti„ Stllf,l.il'n Ädl'If K.'llaiilr. alt U V2 I^lirr,
in drr Stadt Nr. 222. am Z-lnficl'rr.

Dcii 14. Drm Franz iUncnzl)l';I), Tassl^hlicr.
km Kino Il'sfsa. alt 14 Tage, in drr Polana»
Vorstatl Nr. 96. lind — dcm Gcorg T^schlar, Heil)cr.
sli» Kind Marqareü'a, all 23 Tagr. in rer P^lana.
^l.'i!'ladt Nr. 38. dtide an Fraiscn. — Martin Gcrl'cp,
SHlislrrgrsl'll!'. alt 43 Jahre, im Zivilspit^l Nr. 1.
an scr ^llogsnsncht.

^"2«>l . (4) '
G»ta6,ten des H r n . Landesqerichts - (5hemikcr6
,,,,d cprofcssorö »l»l». V . .Mrtzinöky in Wicn über

die I . G. «popp'schc Anathcrin - Zahnpasta.
Dic Zahnpasta cnthält zufol^' dcr mit il>r ^cp^'^ücl!

chsinischcn Analyse f l i nn i ' i dn G.sundhnt schadlichc Vssland'
thcilc, ihrc aromatisch.!! Äcstaüdthrill au^ drr Klasse äthnisch.r
Osll, wc!chc nicht niir dil' Pasta rnaniuhüllichc». sondvn auch
Mlcich all»- parasitisch^!! Thicr- und Psianz.n-O^anis»",, im
Zahn- und Znii.icn-Bcl.'^ todt.» nnd ihrc wcit.r.' (5'ntwick.lnna,
vs'liüt.» ; d!.' mincialisch.» Ä.^a!,dth.!l.' sind so Vorsicht,,, qc-
wählt und, gsmischt. d.ift dissc G lM^ lh . ' i l , ' wcit untcr dlr Härt.-
d.s Zahns.!,m,.l<.ck silh.» und dadurch .in Angrcif.'» dcz Schnulzs«?
»ic z>, l'l'fin'chtcn ist.

Dir organisch.» C>j.!!!c!i^h.ilc dcr Pasta r l i n i ^» dir Schlcim-
häut.- und Zahüschiiul^ chcmisch (durch aKalischc M . u ^ l ^ n ) , sic
wir lni al'cr z»i,l.ich schrnnipftnd nnd tonisicir.nd auf Schlcim-
häutc lind Z.ll!»g,wll'c d>r Mnndhöhl.- und i^dircct ans dis Zähnr,

I n Laibach z» hal'.n l'.i ^ « i „ , » ^ l ' ' i ! " z l < -» ' >>»d
H « ? » « » » l l^ ,»«««°I ,«»vlT«, i» ^ ! , ' rz b.i I . ? l n e l l i ;
in Ä . , r a» l b.i U . M i h i z l , , Apoll!cfcr; i!i"'R> a > a l< d i n
l'ci H a l t e r , Al'oU,.scr: iü ' '.'i c >! n ,1 d t l l>.i D . N i l ^ o l l i ,
'.'Ipoll'ss",: >» Wo l ss l ' s r . , l. i M . P i r k e r ; i» T r i c s '
!',> Z ' j f o u i c h , Apothc'cr; in G ^ r f s l l b l'li F r i e d r i c h
B o l l l c h c H , '.'lprlhcl.r.

Z . 7 1 . n ( 3 >

über dic/cicrlichkeitcn mn 19. M y i 8 6 0
aus Anlaß dcr Enthüllung des, dem k. k.
/lldmllrschllll Zoscs Vrchn Ua>chky von
Ulidch, von dcn Dürgcrn dcr k. k. Landcs-
Hauptstadt La ib ach gcwidluctcn Ehrcu-

Denkmals.

Am Vorabende findtt lin Zapfelislrcich S l a i l ;
mit Alwrnch dls Fsstili^cl dulch^^yi cinr mililäris.i.'c
Ta^s-Ntlni l lc die Staot nnd die Vorstädte.

Nin 1l> Ul)r Vormittags vers.'mmcl!' sich dic
Zioil - nnd Militär» Anwntäitn n»d die Änr^cvschaft
in der Ursnlinrr-^lostrrfranlnkirchc zll linem fttt l l !-
chcn Goilcsrilnsls. nach oilsrm DcM't sich die Vcr-
sammlimg zum Edreiimmiilmcnts, lind niüiint dic für
sic l'lstlminlen Playc cin.

An den l'eidcn Längen- lind an ?i»er Prcilsritc
dcS Kc>!'gvlßp!al)sS sind znr Stunde der F.stlichlrit
N^plascutanien ' ADlhcilnn^i-n aller Trnpprn dcr G.n-
»ison nut Müsill'anc'cl, <'» i>!>r!,<l<' anfgssli-IIt.

?er Vnr^crnicistsr-Stelloerüetcr n^sf,>ll die
Flier mil einer Feslvcrr, wrlchc mil der E»ll>lillnng
deS Denkmals schlicßl.

Hicvanf «r.igl ein Vürgermadcheil cin Zlstgedicht
vor,,lü,d meil't bei dcn Lchlußwmlcn dcm uclcwig-
>e» Held.-» cinln ^orlurkranz.

I m gscigneten Momente merdcn drci General-
Dech.nacn uon allen angerückten Trli^pcn, scklincirl
lnich rie am Kastell anfgestslllcn Gcschiiye, gegeben;
wol„ach die Drfilirling dcr Tll ippln <̂m Playc der
Fcierli.ilkcit sllUlfinoet.

Die Zil)il - und Militär-Autoritäten verlassen
sodann, den Or t ; dcr Sladi^rsiand, dcr Gcnicindc-
R'atl) und d»r Magistral begleiten Se. Er^ellenz den
Herrn Stallhlillcr in die Vnrg.

Um 2 Nl,'r N.niinntiag^ merkc» auö disftin fcic!"
lichen Anlasse 100 Mann alls allen Kmprrn der hier«
ortigen O.n'llisoü vou der Sl^diljenuinde in der l'Nl-
gerüchcn Sch'fLftällc bewirthlt.

Uni tt Nl>r Al'endö wiid vor dcm Edren-Denf-
m.Ue eine Milita^Mnsikbandc sp,clcn, und der Ehrcn-
ott srsilich l'eleiichtet, um ^ Uhr Al'cndö wird in d.'n
obern Säle» der Schießställc ziün Vesten dcü kl.'ini-
schen Illualidcnfondfö cinc Spiclnntcrhaltnn^ veoi,-
stallet ircrcen, wclchc n>it Gesamten des Mäüner»
Chors der plnlharmonischcn Gesellschaft und «nil Har^
inoüieonisik lilnvechsllt.

Laibach am 1«. Februar I860.

E5 u t t nl a n ,
VurgcrmciNcr - Stcllvlrlr.ter.

Z. 34«!. (3)

Gesucht wird
für cin im bcstcn Vttricbc scit mchvcrcn
Jahren bestehendes Spezern-, Material- und
Farbwaren-Geschäft in einer Provinzial-
Hauptstadt an der Eisenbahn, ein in diesem
Fache gewandter junger Mann mit einigem
Vermögen gegen dem auf l oder 2 Jahre al6
öffentlicher Gesellschafter, dasi derselbe nach
Umlauf dieser Zeit daö Geschäft auf eigene.
Rechnung übernimmt.

Allfällige Vriefe werden »/^5/e ,'in/«„7s
85. H,'. ̂  Graz" erbeten.

Z. 4lö. (3) "

Zur Fl'ier ller Elllhüllung
dc«. dcm k, k. Fclllmolschall

»ii mm wmmi *. MIM
rtCUÜölUCtClt

Ehren-Denkmals
findet den Ä5). März l. I . Abends um 8 Uhr

ill dm obmi Lokalitäten der bin'Mlichen S6)ießstättc

Beste« des krainischenInvalidenfondes
cine

mit Vcsttllg und ßlmlwlmnmstk Statt,
wo>u die allacmcine Einladung ergeht.
Eintrittskarten a 1 fl- ö. W. wollen an der Kassa dortselbst

gelöst werden.


